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Und? Was gibt es
Neues aus Brüssel?

Hä ...?
Wie denn das?

Na ...? Die PKW-Maut
kannste mit Recht vergessen ...!!!

Ach? Das passt ja mal
perfekt zusammen ...!!!

Die EU überprüft die PKW-
Maut ... und ...

... mit der EU-Datenschutz-
richtlinie wurde ein Recht auf

Vergessen beschlossen.

HOCKENHEIM18 Mittwoch
24. JUNI 2015

Wir gratulieren! Heute feiert Heinz
Eichhorn, Obere Hauptstraße 37,
seinen 84., Helga Kahrmann, Ziegel-
straße 32, ihren 78. und Gertraude
Siegert, Neugärtenring 2, ihren 74.
Geburtstag.
Apothekendienst. Apotheke am
Waldpfad, Plankstadt, Waldpfad 74,
Telefon 06202/3409; Rathaus-Apo-
theke, Neulußheim, St.-Leoner-
Straße 7, Telefon 06205/34200.
Ehemaliger Seniorenkreis. Treffen
am heutigen Mittwoch um 15 Uhr im
„Rondeau“.
Evangelischer Männerkreis. Tref-
fen am heutigen Mittwoch um 20
Uhr im Lutherhaus.
Odenwaldklub. Morgen, Donners-
tag, findet eine Halbtages-Radtour
nach Oftersheim mit Einkehr im
Hundesportvereinshaus statt. Ab-
fahrt am Feuerwehrhaus um 14 Uhr.
Gäste sind willkommen.
Landfrauenverein. Abfahrt für den
Ausflug am kommenden Samstag,
27. Juni, mit Schifffahrt auf dem Ne-
ckar ist um 12.30 Uhr an der Halte-
stelle Überführung und am alten
Schwimmbadparkplatz in der
Arndtstraße.
Jahrgang 1940/41. Morgen, Don-
nerstag, 16.30 Uhr, Treff im „Brau-
haus zum Stadtpark“.

KURZ NOTIERT

ninger versprach schon jetzt, dass es
im kommenden Jahr wieder einen
Tag der offenen Gärten und Höfe ge-
ben wird. „Ich habe meine Fühler
nach neuen Gartenparadiesen be-
reits ausgestreckt.“

seit der Eröffnung pflegt. Zur Abrun-
dung präsentierte Karl Götzmann
seine Bilderschau zur Geschichte des
Gartenschauparks. Ein gelungener
Schlusspunkt unter eine kleine, aber
wunderbare Veranstaltung. Schwen-

deckung. Die meisten auf dieser Gär-
ten-und-Höfe-Tour wussten von die-
sen Anlagen gar nicht mehr. Umso
schöner, dass sie jetzt dem Vergessen
entrissen werden, finden Schwen-
ninger und Dieter Schumann, der sie

Aktion: Kunstverein und Lokale Agenda erschließen beim „Tag der offenen Gärten und Höfe“ einmal mehr kleine Paradiese und aus dem Blick geratene Grünanlagen

Wie aus Ödland eine grüne Oase wird
Von unserem Mitarbeiter
Stefan Kern

Auf der Liste zum „Tag der offenen
Gärten und Höfe“, gemeinsam ge-
tragen vom Kunstverein Hocken-
heim und der Agendagruppe, stan-
den vier Gärten plus den Themen-
gärten im Gartenschaupark und ei-
ner Bilderschau zu seiner Historie.
Hinter den knappen Angaben ver-
barg sich für die Teilnehmer der tra-
ditionellen Tour ein Abtauchen in
kleine Paradiese.

Jeder der Gärten war ein kleines
Idyll für sich und aus manch einer
der grünen Kreationen mochten
sich die Gäste gar nicht mehr verab-
schieden. „Einfach zu schön hier“,
war jedenfalls ein Satz, der an die-
sem Nachmittag öfter zu hören war.

Los ging es für die Gruppe mit
dem Garten der Familie Gottfried.
Vor 30 Jahren war das Areal, das frü-
her der Bundesbahn gehörte, eine
Brache – ödes Land sozusagen. Doch
das hat sich grundlegend geändert.
Heute, das stellte auch Inge Schwen-
ninger fest, die die Tour organisiert
hat, ist das zu einem Traum von Gar-
ten geworden.

Gartenteich, Sträucher, Büsche,
Blumen und über allem thront hier

ein alter Nussbaum. Es gibt keinen
unter den Besuchern, der sich nicht
am liebsten sofort unter den Baum
gesetzt und die Zeit gerne vergessen
hätte. Für gute Laune sorgte übri-
gens Rudi, ein gezähmter Rabe, der
sichtlich Spaß an Schabernack hatte.

Gartenkultur im Wandel der Zeit
Weiter ging es zur Familie Hölzer-
Hößler, wo Gartenkultur im Wandel
der Zeit und geprägt von verschiede-
nen Mietern geradezu greifbar wur-
de. Platz für irgendwie alles und ge-
rade deshalb eine kleine Oase. Als
Nächstes stand das Anwesen der Fa-
milie Pfisterer auf dem Plan und hier
stand der Wandel von landwirt-
schaftlichen Gehöften im Mittel-
punkt. Die Scheune ist nun weniger
Lager, sondern ein Ort zum Feiern.
Und der Garten lädt zum Entspan-
nen und dank Pool auch zum Ab-
kühlen ein.

Familie Benz hat ihren Garten im
Parkgelände. Wo vor einem Viertel-
jahrhundert noch das Riesenrad der
Gartenschau stand, finden sich heu-
te Gartenhäuschen und Grillplatz im
liebevoll gestalteten Blumengarten.

Die Themengärten auf dem Areal
des Gartenschaugeländes waren für
viele auf dieser Tour eine kleine Ent-

Der Kleingarten von Helga und Albert Benz liegt auf dem Gelände der einstigen Landesgartenschau. Viele Teilnehmer staunten über
die gepflegte Anlage, auf der 1991 unter anderem das Fundament des Riesenrades stand. BILD: GÖTZMANN

VHS-Frauenforum
„Frauen in Heidelberg – 800 Jahre
Stadtgeschichte“ lautet der Titel der
Exkursion des morgigen Frauenfo-
rums. Treffpunkt ist um 10 Uhr in
Heidelberg am Karlsplatz/Brunnen.
Referentin ist Ilona Scheidle. Inte-
ressierte sind eingeladen. zg

Tauschring trifft sich
Der „Tauschring“ der Lokalen Agen-
da trifft sich zum Markttag am mor-
gigen Donnerstag um 19.30 Uhr im
ersten Obergeschoss der Zehnt-
scheune. Ausgetauscht werden klei-
ne Hilfs- und Dienstleistungen im
Sinne einer erweiterten Nachbar-
schaftshilfe. Wer den Tauschring
gerne kennenlernen möchte, ist zum
Treffen eingeladen. es

KURZ + BÜNDIG

Beilagenhinweis
Einem Teil der heutigen Ausgabe
liegt ein Prospekt von Galeria Kauf-
hof, Heidelberg/Mannheim, bei
(nicht bei Postzustellung).

Rotary Club: Im Projekt „Lesen lernen – Leben lernen“ erneut Buchspenden an Grundschulen übergeben / Lesekompetenz seit 2006 deutlich gesteigert

Drittklässler erleben literarisch Spaß im Zirkus
Im Jahr 2000 schnitten die deut-
schen Schüler am ersten internatio-
nalen Pisa-Test erschreckend
schlecht ab. Das motivierte Rotarier,
Projekte zu entwickeln, die das Le-
sen der Schüler fördern. Als außerge-
wöhnlich erfolgreich erwies sich das
Projekt „Lesen lernen – Leben ler-
nen“, auch „4-L-Projekt“ genannt.
Dieser Tage übergab der Rotary Club
Hockenheim, vom hohen Nutzen
des „4-L-Projekts“ überzeugt, be-
reits zum fünften Male wieder Lese-
bücher an Schulen im Verwaltungs-
raum Hockenheim.

Dem Projekt liegt die Idee zu-
grunde, dass Rotary Clubs jedem
Kind einer Grundschulklasse eine
pädagogisch wertvolle Unterhal-
tungslektüre schenken, die unter-
richtsbegleitend gelesen und bear-
beitet wird. So verteilten die Rotarier
über das „4-L-Projekt“ seit 2006 be-
reits mehr als 630000 Lesebücher.
Die Buchspenden trugen dazu bei,
die Lesekompetenz der deutschen
Schüler erheblich zu verbessern. Sie
liegt heute über dem Durchschnitt
der am Pisa-Test beteiligten 65 Län-
der.

Die Schüler der Klasse 3a der Pes-
talozzi-Grundschule mit ihrer Leh-
rerin Sandra Thimm waren die Ers-
ten, denen Gustav Schrank, der Vor-
sitzende der Fördergemeinschaft

Rotary Club Hockenheim, im Bei-
sein von Rektor Erich Werner 22
Exemplare des Lesebuchs „Spaß im
Zirkus Tamtini“ mit didaktischem
Begleitmaterial überreichte.

Zu den an die Hartmann-Bau-
mann-Schule, Hubäcker-Grund-
schule, Pestalozzi-Grundschule und
Gustav-Lesemann-Schule sowie die
Albert-Schweitzer-Schule in Altluß-

heim gespendeten Büchern zählten
neben den Büchern „Spaß im Zirkus
Tamtini“ noch „Es muss auch kleine
Riesen geben“, „Das Schlossge-
spenst“ und „Die Zugmaus“. Insge-
samt freuten sich 211 Schüler in zwölf
Klassen über das Buchgeschenk.

Ziel: Alle Grundschulen gewinnen
Die mit den Buchspenden verbunde-
nen Kosten von diesmal 840 Euro tra-
gen die Rotarier gerne. Die Bücher
wirkten nachhaltig und seien im Inte-
resse der Bildung von Kindern gut an-
gelegtes Geld. Deshalb hofft Schrank,
für das „4-L-Projekt“ künftig alle
Grundschulen des Raumes Hocken-
heim gewinnen zu können. Er denkt
in diesem Zusammenhang an ein
Wort von Astrid Lindgren, das sie
1958 bei der Verleihung der Hans-
Christian-Andersen-Medaill sprach:
„Alles Große, das in der Welt voll-
bracht wurde, spielte sich zuerst in
der Fantasie eines Menschen ab, und
wie die Welt von morgen aussehen
wird, hängt zum großen Teil vom
Maß der Einbildungskraft jener ab,
die heute lesen lernen. Deshalb brau-
chen Kinder Bücher.“ gs

Gustav Schrank, Vorsitzender der Fördergemeinschaft Rotary Club Hockenheim (r.), übergibt im Beisein von Rektor Erich Werner (l.)
Lesebücher an die Klasse 3a der Pestalozzi-Grundschule mit Klassenlehrerin Sandra Thimm. FOTO: RCH

Standesamt und Bürgerbüro zu
Das Standesamt und das Bürgerbü-
ro sind am morgigen Donnerstag so-
wie am Montag, 6., und Dienstag, 7.
Juli, ganztägig geschlossen wegen ei-
ner internen Fortbildung. zg

Aktuelle Prospekte Online
www.morgenweb.de/prospekte


